
Die Volksschulhäuser in den verschiedenen Ländern
Volksschulhäuser in Frankreich

Hintraeger, Karl

Darmstadt, 1904

D) Schulausstellungen.

urn:nbn:de:hbz:466:1-76589

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-76589


253-
Ferienkolonien .

254.
Welt -

ausftellungen .

• 38

Der Stadtrat von Paris fendet alljährlich eine grofse Anzahl Schulkinder
während der Ferien auf das Land . Im Jahre 1895 befanden lieh 3344 Knaben
und Mädchen unter der Aufficht ihrer Lehrer und Lehrerinnen teils an der See ,
teils im Gebirge in Ferienkolonien .

Ein Grundbefitzer des Departements Ain ftellte der Stadt Lyon 400 ha Land zur Verfügung , um
dafelbft eine Ferienkolonie für arme kränkliche Kinder zu errichten . Diefes Gut liegt 45 km von Lyon
entfernt am linken Rhone -Ufer und umfafst einen Wald , verfchiedene Wiefen , fowie ein Gebäude , das 50
bis 60 Koloniften aufnehmen kann .

Sehr wohltätig wirken hierbei die fogenannten Schulkaffen , deren es in
Paris in jedem der 20 Arrondiffements eine gibt .

Gelegentliche gröfsere Schenkungen erleichtern die Errichtung befonderer Ferienkolonien . So
wurde vom II . Arrondiffement eine kleine Landbefitzung gekauft , auf die jeden Sommer (in einzelnen

Abteilungen mit je 21 Tagen Aufenthalt ) zufammen 600 fchwächliche Kinder diefes Stadtteiles in die
Sommerfrifche entfendet werden .

D ) Schulausftellungen .
Das erfte Mal wurde die Parifer Weltausftellung vom Jahre 1855 benutzt , um die bauliche

Anlage und Einrichtung der Volksbildungsanftalten zur Anfchauung zu bringen . Die Parifer Ausftel -

lung vom Jahre 1867 bot bereits eine weitere Ausdehnung diefer Abteilung . Frankreich hatte dafelbft
teils in dem geräumigen Ausftellungsgebäude für das Unterrichtswefen , teils im Palafte des Unterrichts -
Minifteriums ausgeftellt , und zwar Baupläne von Volksfchulen aus den verfchiedenen Teilen des Landes
fowie Lehr - und Lernmittel für alle Arten des Unterrichtes .

Auf der Wiener Weltausftellung im Jahre 1873 war Frankreich durch mehrere Schulbaupläne und
Modelle vertreten .

F Buijfon 84 ) bemerkt in dem Berichte über diefe Ausheilung , dafs wohl
der erlle Gedanke für die Errichtung einer Schulausftellung der ift , ein voll-
ftändig eingerichtetes Schulhaus aufzubauen . Diefes Mittel erfcheint als das ein -
fachfte , um alle zur Schule gehörigen Teile in natürlicher , fozufagen praktifcher
Weife zur Anfchauung zu bringen , wie auch die Gegenftände für die Heizung ,
Lüftung , Beleuchtung und für die Lehr - und Lernmittel . Diefes Projekt ift aber
fchwer zu verwirklichen ; denn es fordert einen bedeutenden Platz und beträcht¬
liche Koften des Baues und der Einrichtung , ohne eigentlich feinen Zweck ganz
zu erfüllen . Wenn diefes Mufterfchulhaus gleichzeitig als Ausftellungsort für
Einrichtungsftücke , Lehr - und Lernmittel dient , wird der Raum beengt und mit
einem Gewirre gleichartiger Gegenftände verfchiedener Konkurrenten angefüllt .

Durch die grofse Zahl von Gegenftänden , von denen manche nur ausnahmsweife in Schulzimmern
Vorkommen , geht der wahre Charakter der Schulräume verloren ; denn es entfpricht dann weder die Ein¬
richtung und Ausfchmückung der Räume für die Schule , noch jene für die Lehrerwohnung und Neben¬
räume der Wirklichkeit .

Soll ein möglichft genaues Bild eines wirklichen Schulhaufes geboten
werden , fo gebe man die Lern - und Lehrmittel , Bücher u . f. w . trotz der gröfseren
Koften an einen anderen Ort der Ausftellung und befchränke fich auf die not -
wendigften Stücke im Lehrzimmer , das find die Geftühle , Tafeln , einige An -
fchauungsmittel für die Wände , immerhin fehr wenig Gegenftände , um das
grofse Publikum , für welches ja doch diefes Schauftück berechnet ift , befonders
zu intereffieren . Der Fachmann andererfeits bedarf eines derartigen Mufter -
fchulhaufes nicht zu feiner Belehrung .

Trotzdem werden aber auf allen Ausheilungen immer wieder Mufterfchulhäufer von den ver¬
fchiedenen Ländern ausgeftellt und vielfach der letzterwähnte Vorgang gewählt , nämlich ein getreues
Abbild eines Schulhaufes gefchaffen und abgetrennt davon die Gegenftände der einzelnen Firmen aus¬
geftellt .

84) Siehe : F . Buisson . Rapport fiir Vinßruciion primaire a Vexpoßtion tmiverfelle de Vienne en 1878.
Paris 1875. S . 13.
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Auf der Parifer Weltausftellung vom Jahre 1889 hat das Unterrichtsmini -

fterium eine grofse Zahl von Mufterplänen ausgeftellt ; ferner hat Architekt
Marcel Lambert in der Esplanade des Invalides ein einklaffiges Mufterfchulhaus

aufgebaut , welches in Fig . 54 bis 57 auf Seite 64 dargeftellt und befchrieben
wurde .

Im Jahre 1900 hat man von dem Aufbau eines Mufterfchulhaufes Umgang

genommen , weil lieh feither der Typus desfelben nicht wefentlich geändert hat ;

hingegen wurde vom Unterrichtsminifterium ein Mufterfchulzimmer vollftändig

eingerichtet , welches als Vorbild für eine einklaffige Volksfchule dienen konnte .
Ferner wurde der Schulbetrieb in allen Arten von Schulen in einer grofsen
Reihe von Photographien anfchaulich gemacht . Sehr anregend waren die ver¬

gleichenden Zufammenftellungen von alten und neuen Schulbauten einzelner Orte .
Dr . Riant empfiehlt die Errichtung von Schulmufeen in allen Städten ,

wofelbft eine Sammlung von Plänen und Modellen muftergültiger Volksfchul -

haufer und deren Einrichtung Platz finden foll , wobei auch Ausführungen
anderer I .ander vertreten fein müfsten .

Die Parifer medizinifche Fakultät hat ein Hygienemufeum begründet , das aufser Heiz - und

Lüftungsanlagen auch innere Einrichtungen von Schulräumen enthält .

7. Kapitel .

Ausgeführte Schulhäufer .
A) Kleinkinderfchulen .

In den Fig . 241 bis 245 ift die Kleinkinderfchule für 150 Kinder zu
Paris , Rue du Jourdain dargeftellt , welche nach Plänen des Architekten Salleron

erbaut , ein typifches Beifpiel für derartige Anlagen zeigt 86) .
Neben dem Eingang liegt die Wohnung des Dieners , aus Zimmer , Küche und zwei Schlafräumen

fowie befonderem Abort beftehend . Aus dem Hausflur gelangt man durch eine Kleiderablage in den

Spielfaal (Preau couvert ) , in welchem fich aufser den Sitzbänken die Wafchftände befinden ; ein kleiner

angrenzender Raum dient als Küche . Unmittelbar neben dem Spielfaal liegt der Befchäftigungsfaal mit

der normalen Einrichtung derartiger Räume und gartenfeitig , von dem Lärm des Spielfaales entfernt , ift

die Klaffe für die gröfseren Kinder ( Clajje enfantine ) untergebracht . Die Anordnung der drei Haupt¬

räume ermöglichte die zweifeitige Beleuchtung und die gute Uberficht über die im Spielhofe befindliche Be -

dürfnisanftalt . In einem Obergefchofs liegt die Wohnung der Leiterin und ein Raum für eine Dienerin .

Die Baukoften betrugen 132 400 Franken .

Fig . 246 u . 247 zeigt eine Kleinkinderfchule zu Charenton , die nach den

Plänen des Architekten Gravereaux erbaut wurde 86) . Diefe Schule enthält zwei

Gruppen mit je zwei Abteilungen .
Neben dem Eingangsflur liegt eine Portierloge , ein Sprechzimmer und eine Kiiche , die auch zur Ab¬

lage der Körbchen mit Eiswaren dient . Der bedeckte Erholungsraum mit den Kleiderablagen , Wafchftänden

und fechs Ruhebettchen bildet den Mittelpunkt der Anlage . Jederfeits ift ein Übungsfaal für 100 kleinere

Kinder und eine Klaffe für 64 gröfsere Kinder vorhanden . Die Bedürfnisanftalten liegen in kleinen

Höfen an beiden Seiten des Erholungsraumes . Aufserdem ift eine Bedürfnisanftalt an der Abfchlufsmauer

des Spielhofes angelegt .
Der Entwurf der Architekten Chauffon et Cardot zu einer Kleinkinder¬

fchule für das Seine -Departement wurde beim Wettbewerb im Trocadero -

Palaft im Jahre 1880 durch Ankauf ausgezeichnet (Fig . 248 bis 251 87 ) . Das

Grundftück hat 32 ,00 m Breite und 45 ,00 m Tiefe , der Vorgarten ift 6 ,50 m tief . Die
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Si>) Nach : P . Planat . Salles dlaftle ei maifons d ’ecole , I .
80) Nach : Recueil d 'architecture . 16. Jahrg .
Ö,J Nach : Planat . Conßruciion et amenagement des falles d 'afile et des maifons d 'ecole . Volume UI . Paris I883
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